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Qualitätssicherung ist eine standardisierte Phase im 
Change²-Projektablauf 

 Auftrag aus Gemeinderat, dass FVA 2013 Qualitätssicherung durchführt 
(Prozessmodell S. 4) 

 Abnahme des Prozessmodells in der Dezernentenkonferenz am 14.09.2011 

 Verabschiedung des Modells  im Lenkungsausschuss LA am 21.09.2011

 Höhere Zahl von Qualitätssicherungen stehen in naher Zukunft an z.B. 
Wohnen/Stadterneuerung, Öffentlichkeitsarbeit

 Qualitätssicherung für die Projekte gemäß aktuellem Vorhabenzeitplan

 Festlegung klarer Standards und Vorgehensweise und Abwägung zwischen 
Ressourcenaufwand für verantwortliche Organisationseinheit, FVA und 
Analysetiefe 

 Rückbericht im Lenkungsausschuss ab 1.Quartal 2012
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http://www.mannheim.de/sites/default/files/page/16/11_10_xx_vorhabenzeitplan_09_2011_.pdf


Eckpunkte zur Qualitätssicherung

 Qualitätssicherung ist eine, von der FVA in Abstimmung mit der 
Federführung, durchgeführte Schnellanalyse über den Umsetzungsstand 
des Projektes.

 Qualitätssicherung erfasst auch Stellungnahmen von Projektleitungen, 
betroffenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, GPR, örtlichen PR und GSV.

 Qualitätssicherung ist keine Neuauflage des Projektes. 

 Qualitätssicherung meldet Ergebnisse in den Lenkungsausschuss zurück, 
daraus ergeben sich evtl. weitere Arbeitsaufträge.

3



Change²-LA – Nachtrag zum 17.05.2011
September 2011 – Leitung FVA 2013

Phasen
A

ufgaben/Inhalte

• Entwicklung von 3-4 
Leitfragen/Indikatoren 
zur Messung der 
Qualität des Projektes 

• Sichtung Abschluss-
bericht bzgl. Verein-
barungen zu 
Qualitätssicherung 

• Einholen von 
Informationen (z.B. bei 
ehem. Projektleitung, 
aktuell betroffenen 
MitarbeiterInnen etc.)

• Initialgespräch mit 
Federführung und FVA 

• Abstimmung der 3-4 
Leitfragen/Indikatoren 
und Zeitplan

• Beteiligte bestimmen, 
die zur Qualitäts-
sicherung befragt 
werden sollen (z.B. 
Fachbereichsleitungen, 
MitarbeiterInnen, GSV, 
GPR, Projektleitungen)

• Entscheidung, ob Info 
in DK erfolgt: notwendig 
bei dezernatsübergreif-
enden Projekten

• Qualitätsabfragen (3-4 
Leitfragen), bei den von 
der Federführung 
bestimmten Beteiligten

• Empfehlung/Einschätz-
ung der FVA 2013 

• GPR, örtlicher PR und 
GSV nehmen Stellung

• Qualitätsabfragen im 
ersten Schritt schriftlich, 
wo notwendig weitere 
Gespräche 

• Ergebnisabstimmung 
mit Federführung nach 
Vorlage sämtlicher 
Qualitätsabfragen

• Evtl. Vorpräsentation in 
Dezernentenkonferenz

• Schriftlicher 
Qualitätsbericht mit 
Ergebnissen und ggf. 
weiteren Handlungs-
feldern

• Vorstellung durch 
Federführung im 
Lenkungsausschuss 
Change²

• Festlegung, ob bzw. 
welche Teile des QSBs 
veröffentlicht werden 
und wo (Internet, 
Intranet magma, 
Newsletter etc.) 

• Qualitätssicherung mit 
Qualitätsbericht 
abgeschlossen 

oder 

• weitere Handlungs-
felder inkl. Zeitplan 
unter Nachhaltung der 
Federführung

1 
Vorbereitung

FVA 2013

2 
Initialgespräch

mit Federführung

3 
Qualitätsabfrage

FVA 2013 

6
Abschluss

4
Ergebnisabstimmung

mit Federführung

5
Qualitätsbericht

(QSB)

W
er?

FVA 2013  Federführung
FVA 2013

FVA 2013 Federführung
FVA 2013

Federführung Federführung

Prozessmodell Qualitätssicherung
Sechs Phasen der Qualitätssicherung – max. 3 Monate

ca. 2 Wochen 1 Woche 4-6 Wochen 1 Woche
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